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ODeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts n 46. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den I8ten November 1842. 
— —-— — 
Bekanntmachungen. 
1) Nachbenannte Gegenſtände, als: 

1. Vier gelbe wollne Tücher, 2. Ein gelbgeblümter Kattunüberrock, 3. Mehrere 
Ellen blauen Boy, 4. Zwei Stücke roth und weißgeſtreifter Gingham, 5. Ein 
weißes rothgeblümtes Tuch, 6. Zwei kleine gelbgeblümte gedruckte Tücher, 7. 
Eine rothgeſtreifte Schürze, 8. Ein kleines gelbgewürfeltes Tuch, 9. Zwei 
blautuchne Weſten, 10. Ein blautuchner Ueberrock, 11. Zwei Taſchen⸗ und 2 
Raſirmeſſer, 12. Eine kleine Scheere, 13. Zwei weißleinene Hemden, 14. Eine 
ſchwarzſammtmancheſterne Mütze ohne Schirm, 15. Ein Stück blaugedruckte 
Leinewand, 16. Ein Beutel mit Zwiebeln, 17. Eine blautuchne Jacke mit 
blauem Boy, 18. Ein hölzerner Pfefferreiber, 19. Ein Stück dunkelbrauner 
Kattun mit rothen Blümchen, 20. Ein jüdiſch Zehngebot, 

ſind verdächtigen Perſonen kürzlich abgenommen und muthmaßlich geſtohlen worden. 
Wem dergleichen Sachen entwendet ſind, der wird hierdurch aufgefordert, uns hier: 
über ſchriftlich oder mündlich Anzeige zu machen. 

Marienwerder, den 24ſten Oktober 1842. 

| Königl. Inquiſitoriat. 

2) Der bei uns in Haft und Unterſuchung befindliche, bereits mehrfach wegen 
Diebſtahls beſtrafte und als Gauner berüchtigte Pferdehändler Itzig Friedländer 
aus Zempelburg, hat nach der eidlich erhärteten Ausſage eines Augenzeugen wäh⸗ 
rend des letzten hieſigen Pferdemarkts — alſo am 10ten d. Mts. — Vormittags 
zwiſchen 9 und 10 Uhr einem dem Zeugen fremden Mann, indem er ſich gegen 
demſelben des bekannten Gauner⸗Manövers des Ueberreitens mit an der Hand ges 
führten Pferden bedient, einen Beutel mit einer Summe Geldes von 15 bis 20 
Rthlr. aus der Taſche geſtohlen. Der Damnifikat, welcher auf etwa ſo hoch ſei⸗ 
nen Verluſt gegen den Zeugen angegeben, der gleich nach Verübung des Diebſtahls 
ihn von dem ihm widerfahrenen Unglück in Kenntniß geſetzt, hat ſich bis jetzt noch 
nicht gemeldet, vielleicht — wie ſolches gewöhnlich der Fall iſt — aus Furcht, 
noch Koſten von der Sache zu haben. Indem wir daher dem Beſtohlenen verſt⸗ 
chern, daß ihm aus Anzeige der ihm widerfahrenen Entwendung nicht nur keine 
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gerichtlichen Koſten entſtehen, ſondern ihm auch ſeine etwanigen außergerichtlichen 
Koſten erſtattet werden ſollen, fordern wir denſelben auf, ſich ſobald als moglich 
entweder bei uns ſelbſt, zu feiner Vernehmung zu melden, oder bei feiner etwani⸗ 
gen zu großen Entfernung von hier, vor dem ihm nächſten Gericht ſeinen Verluſt 
zu manifeſtiren. Jaſtrow, den 26ſten Oktober 1842. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


3) um etwanigen Mißdeutungen zu begegnen, wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß gemäß höherer Anordnung, alle Arbeiten, Beſtellungen und Erkäufe, bei der 
hieſigen Straf-Anftalt, nur gegen gleich baare Zahlung, ohne Anſehen der Perſon, 
erfolgen können. 

Unfere Arbeits-Inſpektion und Kaſſe wird hiernach genau verfahren. 
Koronowo, am Tten November 1842. 
Königl. Direktion der Straf-Anſtalt. 


4) In dem Königlichen Forſtrevier Gorzno find für‘ den Monat Dezember fol⸗ 
gende Holzverkaufs⸗Termine angeſetzt. 


Belauf. Da⸗ Sammelplatz. 
tum |; 
Brinsk J 2 am grünen Kreuz Vormittags 9 Uhr. 


Buczkowo Jagen 82. 5 im Jagen 82. am Wegweiſer Vormittags 9 Uhr. 
do. Jagen 85. 12 am grünen Kreuz Vormittags 9 Uhr. 

Traczysk Jagen 160. | 9 Mühle Dembowo Vormittags 9 Uhr. 
do. Jagen 133. 13 [Jagen 183. am Noſſeker Wegweiſer Vormit. 9 Uhr. 

Koſtkowo Forſttheil 20 lan der adlich Grodzicznoer Grenze, an der Belaufs— 
Kozenit | tafel, Nachmittags 1 Uhr. 

Koſtkowo Haupt⸗Revier 21 Jim Forſthaus Koſtkowo Vormittags 9 Uhr. 


Der Verkauf erfolgt nur nach dem Meiſtgebot, und gegen gleich baare Bes 
zahlung an den anweſenden Forſtgelderheber und werden die zum Verkauf geſtellten 
Quantitäten in dem Termin bezeichnet werden. 2 

Ruda, den Sten November 1842. n 

Der Königl. Oberförſter. 


5) Höhever Anordnung zufolge, ſoll die Forſtblöße von 31 Morgen am Rudner⸗ 
Kruge, im Forſtbelauf Bogguſch, welche den Il flen Dezember d. J. pachtlos wird, 
anderweit vom Iſten Januar 1843 ab, auf 3 auf einander folgende Jahre zur 
Beackerung meiſtbietend verpachtet werden. Zu dem Ende habe ich einen Lieita⸗ 
tions» Termin auf den öten Dezember c. früh 9 Uhr im Forſthauſe zu Ruden 


anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Be⸗ 
dingungen in dem Termine werden bekannt gemacht werden. 
Jammi, den Sten November 1842. 
Der Königl. Oberförſter. 


6) Die Fiſcherei im Zahnefluß innerhalb des Königl. Forſtreviers Zanderbrüd, 
fol im Termine den Zzten Dezember c. Nachmittags 3 Uhr öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. Pachtliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden. 

Zanderbrück, den öten November 1842. 
Der Königliche Oberfoͤrſter. 


7) Der Bau des in hieſiger Stadt auf einer dazu bereits angewieſenen Bau⸗ 
ſtelle neu zu errichtenden Gerichts- und Gefängniß⸗Gebäudes, ſoll dem Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entrepriſe gegeben werden. Im Auftrage der Königl. Hohen Regie⸗ 
rung habe ich hiezu den Lizitationstermin auf den Sten Dezember d. J. Vor: 
mittags 11 Uhr im Gerichtszimmer des hieſigen Land⸗ und Stadt⸗Gerichts ange: 
ſetzt, zu welchem Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 

Die gefertigten Anſchläge können jederzeit in der hieſigen Gerichts-Regiſtra⸗ 
tur eingefeben und die Bedingungen werden im Termine ſelbſt eröffnet werden. 
Hammerſtein, den 12ten November 1842. 
Der Kreis: Zuftiz-Rath des Schlochauer Kreiſes, Knoch. 


8). In Beziehung auf die Verabreichung der zu den Weſtpreußiſchen Pfandbrie⸗ 
fen neu ausgefertigten Coupons⸗Bogen pro 1822 bringen wir hierdurch zur Öffen: 
lichen Kenntniß 5 
1, daß ſoſche vom ten Januar kommenden Jahres ab, in den Vormittagsſtun⸗ 
den von 8 bis 12 uhr erfolgen wird, 

2, daß dieſelbe nach der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom Ilten Juli 1838 — 
Gefeg- Sammlung pro 1888 pag. 367. ad 11. — an den Präſentanten 
des Stich-Coupons geſchieht, wenn nicht von dem Inhaber des Pfandbriefs 
vorher dagegen proteſtirt ſein ſollte, 

3, daß der Empfänger nach folgendem Schema eine Quittung auf einem halben 
Bogen Papier aus zuſtellen hat: \ 
den (die) Coupons ⸗Bogen pro 1822 zu dem (den) Pfandbriefe 
Nro- (Name des Guts) über Rthlr. habe ich richtig erhalten. 

4, daß die neuen Coupons⸗Bogen anderer Weſtpreußiſchen Landſchafts-Departe⸗ 
ments, von uns portofrei beſorgt werden ſollen, wenn die diesfälligen Stich⸗ 
Coupons mit dem Iſten und bis zum Ablaufe des Monats Dezember cur. 
zur Anſicht bei uns vorgezeigt werden. Nach dem Schluß des gedachten Mo⸗ 
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nats wird keine Verſchreibung der Coupons - Bogen von auswärtigen Depar⸗ 
tements mehr ſtattfinden und daher eine jede Anmeldung in dieſer Hinſicht 
zurückgewieſen werden, 

3, daß endlich die zu gekündigten Pfandbriefen gehörigen neuen Coupons-Bogen, 
nicht herausgegeben werden können, ſondern die Einlieferung der Driginal- 
Pfandbriefe in koursfähigem Zuſtande, Behufs der Erſatz-Leiſtung verlangt 
werden muß. Marienwerder, den Iſten November 1842. 

Königliche Weſtpreußiſche Provinzial-Landſchafts⸗Direktion. 


Vorla dungen. 


9) Land- und Stadtgericht Culm. 

In Stelle der verloren gegangenen, von den Kaufmann Carl Gottlieb und 
Marianna, gebornen Kohnert-Hähneſchen Eheleuten ausgeſtellten gerichtlichen Ob— 
ligation vom 24ſten Januar 1832 nebſt Hypothekenſchein vom 7ten Februar 1832 
über 266 Rthlr. 20 fgr. nebſt Zinſen und Koſten, unter dem Tten Februar 1832 
eingetragen auf dem Kaufmann Hähneſchen Grundſtück Stadt Culm Nr. 131. für 
die katholiſche Kirche zu Schöneich, ſoll ein neues Dokument ausgefertigt werden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſe Forderung oder das darüber aus— 
geſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsin- 
haber Anſpruch zu machen haben, hierdurch öffentlich zu dem am 16ten Dezem— 
ber 1842 Vormittags 10 Uhr vor Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Engel an hie— 
ſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termin vorgeladen. Bei ihrem Ausbleiben werden 
fie mit ihren Anſprüchen präkludirt, das Inſtrument für erloſchen erklärt und dem: 
nächſt ein neues ausgefertigt werden. . 


10) Ueber den Nachlaß des hierſelbſt am Tten Januar c. verſtorbenen Defos 
nomen Carl de Terra iſt auf den Antrag der Benefizialerben der erbſchaftliche 
Liquidations- Prozeß eroͤffnet. 

Der Conotations⸗Termin ſteht auf den 17ten Dezember c. Vormittags 
10 Ubr hierſelbſt vor Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Bluhm an, zu wel— 
chem alle unbekannten Glaͤubiger unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß 
der Ausbleibende der Vorrechte ſeiner Forderungen fuͤr verluſtig erklaͤrt und nur 
an das verwieſen werden wird, was nach Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleibt. Loͤbau, den sten September 1842. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt⸗ Gericht. 


Verkauf von Grund ſtuͤcken. 


11) Nothwendiger Verkauf. 
Das den Carl Wiedemannſchen Erben gehörige, hieſelbſt sub Nr. 85. a. be⸗ 
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legene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhaus und anhängenden Stalle, abge⸗ 
ſchätzt nach der nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe anf 1118 Kthlr. 9 ſgr., ſoll in termino den Liten Februar 1843 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend ſubhaſtirt werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die unbekannten Realprätendenten, ſo wie der Bürger Michael Milde, wer⸗ 
den zu dieſem Termine, bei Vermeidung der Präkluſion mit ihren Anſprüchen, hier⸗ 
durch vorgeladen. 

Culm, den Aten Oktober 1842. 

Königl. Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 


12 N Nothwendiger Verkauf. 

Das hieſelbſt in der Danziger Vorſtadt sub Nr. 199. gelegene, dem Schön⸗ 
färber Eduard Auguſt Schulz gehörige Schönfärberei-Grundſtück nebſt Kornſpei⸗ 
cher Nr. 225. und allen übrigen Pertinentien, auf 3304 Kthlr. 15 ſgr. abge⸗ 
ſchätzt, ſoll auf den Antrag eines Gläubigers am gten Februar 1843 Vormittags 
11 uhr an ordentlicher Gerichtöſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Conitz, den 30ſten September 1842. 

Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


13) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht Löbau. 
Nachbenannte, zum Nachlaß der Bürger Rochus und Barbara Kuczkowski⸗ 
ſchen Eheleute gehörige Grundſtücke, als: 

1. die zu den Grundſtücken Löbau Rep. Nr. 38. a. und 38. b. gehe Aecker, 
abgeſchätzt auf 736 Kthlr. 20 ſgr. 

2. der an der Mittelmühle belegene, mit einer Scheune bebaute, und mit einem 
Bauplatz verbundene Obſt⸗ und resp. Gemüſegarten Löbau Rep. Nr. 38. a. 
zuſammen abgeſchätzt auf 200 Rthlr. 

ſollen in termino den |Oten Februar a. f. Vormittags um 10 Uhr vor Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Senger an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt 
werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, in dieſem Termine 
ihre Anſprüche, zur Vermeidung der Präkluſion geltend zu machen. 


14) 5 Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Neuenburg. N 
Das den Bäcker Meinſchen Eheleuten hieſelbſt am Markte Nr. 86. belegene 
Bürgerhaus nebſt Backhaus, Stallung, den dazu gehörigen Wieſen von 74 Mor⸗ 
gen kulmiſch, und Ländereien, genannt Sapuſten, von circa 27 Morgen kulmiſch, 
welches Grundſtück nach der hier in dem Geſchäfts⸗ Bureau III. einzuſehenden Taxe 
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auf 1954 Rthlr. 26 fgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzt iſt, fol in termino den 
2 5ſten Januar 1843 allhier an ordentlicher Gerkchtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 


15) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Neuenburg. 


Das dem Kürſchnermeiſter Ignatz Groß gehörige, hieſelbſt am Markte sub Nr. 
61. belegene Bürgerhaus nebſt Stallungen und den dazu gehörigen Wieſen von 
circa 51 Morgen und Ländereien, genannt Sapüſten von circa 3 Morgen, 
welches Grundſtück nach der hier in dem Geſchäfts-Bureau III. einzuſehenden Taxe 
auf 1874 Rthlr. 27 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzt iſt, fol in termino den 
2 Oſten Dezember c. allhier an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 


16) Nothwendiger Verkauf. 

Das den ſeparirten Schuhmacher Rohdeſchen Eheleuten gehörige sub Nr. 34. 
hierſelbſt belegene Kleinbürger-Grundſtück, abgeſchätzt auf 220 Rthlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll da ſich im Lizi⸗ 
tations⸗Termin den Tten d. M. kein annehmbarer Käufer gefunden, am 20ſten 
Dezember 1842 Vormittags 12 Uhr anderweit an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Dt. Eylau, den Liten Oktober 1842. 

Königl. Stadt-Gericht. 


17) Zum öffentlichen Verkauf des neu erbauten Grundſtücks Nr. 8. der Altſtadt, 
in der Brückenſtraße, der Teſtament⸗ und Almoſen-Haltung gehörig, enthaltend 10 
Stuben, 1 Saal, 3 Koch- und Waſchküchen, mehrere Kammern, Keller, Pferdeſtall, 
Ausfarth, Speicher und Hofraum, haben wir einen Termin auf den 22ſten De- 
zember c. um 10 Uhr Vormittags in unſerm Secretariat, an den Meiſtbietenden, 
anberaumt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Die Bedingungen werden im Termin vorliegen, können aber auch früher in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Thorn, den Ilten Oktober 1842. 

Der Magiſtrat. 


18) Der Thurm am Keſſelthor, zwiſchen den Grundſtücken des Klempnermeiſter 
Gude und dem Schankwirth Waaſer, an der Stadtmauer belegen, ſoll in termino 
den 20ſten Dezember c. um 10 Uhr Vormittags zu Rathhauſe im Secretariat 
vor dem Deputirten Herrn Stadtrath und Syndikus Oloff, an den Meiſtbietenden 
Öffentlich verkauft werden, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Thorn, den Zten November 1842. 
Der Magiſtrat. 
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Auktion. 


19) Zum Verkaufe alter unbrauchbarer Akten (ca. 10 bis 15 Ctr.) ſteht ein 
Licitationstermin auf den Zten Dezember c. Vormittags 9 uhr im hieſigen 
Geſchäftslokale an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
das Einſtampfen des Papiers zur Bedingung gemacht wird. 
Neuenburg, den 2ten November 1842. 
Königl. Preuß. Domainen-Rent⸗Amt. 


Anzeigen verſchie denen Jin halt 8. 
20) Zur Lieferung von circa 950 Klafter Kiehnen Klobenholz für die hieſigen 
Garniſon-Anſtalten und das Königliche Garniſon⸗Lazareth pro 1844 iſt ein Min⸗ 
dergebots-Termin auf Dienſtag den 22ften November c. a. Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung angeſetzt, wozu Liefe⸗ 
rungsgeneigte eingeladen werden. Die Bedingungen ſind täglich daſelbſt einzuſehen. 
Die Kaution muß in dem Lizitationstermin deponirt werden. 
Thorn, den 2ten November 1842. 
Königl. Garniſon-Verwaltung.“ 
21) Höherer Beſtimmung zufolge fol der Bedarf von circa 
1500 Klafter kiehnen Klobenholz, 
20 Centner raffinirtes Rüböl, 
10 Pfund Dochtgarn, 
40 Centner Talglichte, 
6 Ries Schreibpapier, 
5 Schock Federpoſen, 
10 Quart ſchwarze Dinte, 
10 Centner grüne Seife, 
J 70 Pfund weiſſe Seife, 
für die hieſigen Garniſon-Anſtalten pro 1843 und circa 1500 Klafter kiehnen 
Klobenholz pro 1844 dem Mindeſtfordernden in Lieferung gegeben werden. 
Der diesfällige Termin iſt am 22ſten November c. Nachmittags 4 Uhr 
im Garniſon⸗Verwaltungs-Bureau anberaumt, wo die Bedingungen täglich einge⸗ 
ſehen werden können. Die Kaution von 10 Prozent des Lieferungswerthes muß 
im Termine baar deponirt werden. 
Feſtung Graudenz, den 2ten November 1842. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung— 
22) Mit dem Iften Januar k. J. wird der hieſige Stadtkämmerer⸗Poſten, ver⸗ 
bunden mit der Verwaltung der Klaſſen- und Gewerbeſteuer-Receptur vakant und 
ſoll wieder beſetzt werden. 
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Der Kämmerer erhält ein Gehalt von 100 Rthlr. und die Tantieme von der 
Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer, welche auf 90 Rthlr. zu berechnen iſt, bei Beſtellung 
einer Kaution von 200 Rthlr. 

Qualifizirte Subjekte, welche dieſen Communal-Poſten anzunehmen bereit und 
zur Beſtellung der verlangten Kaution, im Stande ſind, werden erſucht, ſich ſchleu— 
nig bei uns zu melden. Lobau, den Iten November 1842. 

Die Stadtverordneten-Verſammlung. 


23) In der Nacht vom 23ſten zum 24ſten Oktober 1842, ſind dem Einſaaßen 
Gaſtwirthen Müller aus der Lahmen Hand zu Ober-Kerbswalde gehörig 
1. ein ſchwarzer Wallach, 8 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, mit der Königl. Krone 
auf der rechten Seite eingebrannt, mit Stern, langſchwänzig, in ſehr gutem 
Zuſtande und 
2. ein Wallach, Sommer-Rappe mit einem kleinen Stern, 5 Jahr alt, 6 Fuß 2 

Zoll groß, gleichfalls mit der Königl. Krone verſehen und in ſehr gutem Zu— 

ſtande, am rechten Hinterfuß etwas weiß, 
von der Weide fortgekommen, wahrſcheinlich alſo geſtohlen worden. Der ꝛc. Mül- 
ler ſichert demjenigen, eine Prämie von SO Kthlr. zu, der ihn zur Wiedererlangung 
ſeiner Pferde verhelfen und ihm den Thäter nachweiſen kann. 

Elbing, den 29ſten Oktober 1842. Königl. Domainen-Rent- Amt. 
24) Merinos-Bock⸗Verkauf 
auf dem Gute Swaroczin an der Chauſſee, zwiſchen Preuß. Stargardt und Dir— 

ſchau, Regierungs-Bezirk Danzig. 

Vom Iſten Dezember findet auch in dieſem Jahr der Verkauf von Sprung⸗ 
Böcken aus der Spengawsker Stammſchäferei, täglich in Swaroczin ſtatt und er- 
theilt der Lieutenant Paleske daſelbſt auf ſchriftliche Anfragen jede gewünſchte nä- 
here Auskunft. Ad. Dominium Spengawsken bei Preuß. Stargdrdt, den 

29ſten Oktober 1842. 

Freiherr von Paleske. 
25) Bei dem Juſtizkommiſſar Senff in Inowraclaw, Regierungs-Bezirk Brom⸗ 
berg, findet ein der deutſchen und polniſchen Sprache kundiger Mann, der eine gute 
Hand ſchreibt, in gerichtlichen Geſchäften nicht unbewandert iſt und ſich durch Zeug— 
niſſe wohl empfiehlt, ſogleich eine dauernde Stellung als Privat-Sekretair. 
26) Ein unverheiratheter Hofmann, der zugleich der Schirrmacher-Arbeit kundig 
iſt, findet zum Iſten Januar ein Unterkommen im Vorwerk Weiſſhoff bei Marien⸗ 
werder. Borris. 


27) Ein Kandidat d. Th. wird als Hauslehrer empfohlen durch Herrn Baron 
von Gülich in Marienwerder. 


